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Einleitung | Arbeitsweise

1

-
nen der Parasiten und der Mykosen des 

-
roskopischer Untersuchungen dafür ein 

-
-

me eines hilfsbedürftigen Igels erkannt 
-

geneiern und -maden, sofort behandelt 

sollte möglichst gezielt nach koproskopi-
scher Untersuchung erfolgen. Bei der Vor-
bereitung der Präparate für die Mikrosko-

unerlässlichen) Methoden verzichtet, um 
mit möglichst einfachen Mitteln schnell 

gearbeitet (geleeartige, durchfallähnli-

-

-

die Probe zum Mikroskopieren entnom-
men.

-

 

3. die 

nicht so schnell am Boden absetzen.
4. Will man die Würmer, die nach anti-

parasitärer Behandlung ausgeschieden 

mit dem Zahnstocher in der Kotpro-

-
-
-

schlemmten Probe verzichtet.

-

diesen so genannten Pseudoparasiten Be-
standteil dieser Bilderserie.

das Vorhandensein eines Brutschrankes 

Pseudomycel 

 ...............................................................................................................................................................
 ..........................................................................................................................................................  2



Einleitung | Arbeitsweise

1

2

oder echtem 
-

parates bei konstanter Temperatur von ca. 

-
-

-
schen Methoden entspricht, die geeigne-

-

-

sollte jedoch immer vorrangig der Ge-
sundheitszustand und das Verhalten des 

-
gehende Untersuchungen durchgeführt 

 

-
tationsverfahren, hat sich in der Praxis 

-
teile zu erkennen sind. Mit dieser Suspen-
sion – sie sollte mindestens eine Stunde 

-
-

sucht man in der Kotsuspension nach 
ausgeschiedenen Würmern oder 

unter dem Mikroskop zu betrachten.

stellt man die angerührte, zur Ver-
-

Sprosszellen, echtes oder Pseudomycel 
zu erkennen, liegt evtl. eine Mykose 

-
de Untersuchungen nötig, da nicht alle 

den anderen Kotbestandteilen zu trennen 

-
schiedenen parasitischen Gebilde geeig-
net ist.

Brachylaemus erinacei

Capillaria spp.

Nephridiorhynchus major

Isospora rastegaievae 

Capillaria spp.

Crenosoma striatum  

Hymenolepis erinacei

Physaloptera clausa

Giardia spp.

Crenosoma striatum
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1

-

Klemme verschließbarer Schlauch ange-

Wasser aufgefüllt bis Kontakt zur Probe 

man die Klemme am Schlauch vorsichtig 
-

lassen sich zahlreiche Igelparasiten und 

-

-
men und mikroskopiert.

-
lungsstadien von Igelparasiten eingesetzt. 

-

Boden des Gefäßes und reichern sich dort 

-

nachgespült, bis das Becherglas gefüllt 
ist und dieses lässt man dann für drei 

-

Crenosoma stri-
atum) sind mit dem 

-

sinken sie zu Boden.



4



Flöhe | 

2

Flöhe (Archaeopsylla erinacei) ...............................................................................................................................
2.2  (Ixodes sp.) ................................................................................................................................................

 ......................................................................................................................................................
2.4   ...................................................................................................................................................................  24

(Archaeopsylla erinacei)
-

Stachelkamm, die sogenannten Genalcte-
nidien und am ersten Brustsegment einen 

Stachelkamm, das Pronotalctenidium, von 
dem auf jeder Seite ca. 3 Stacheln zu erken-

-

Archaeopsylla erinacei



2

6

Die Flohentwicklung:

mm groß, vorerst durchscheinend, später 

-
-

tur und Luftfeuchtigkeit schlüpfen nach 

-

-

auch über mehrere Monate erstrecken. 

bevorzugt jedoch das Blut des Igels. 

Archaeopsylla erinacei,
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2



2



Flöhe | 

2

-

Archaeopsylla erinacei  

Ctenocephalides canis 
    

Ctenocephalides felis 

Genalctenidium
Ceratophyllus sp.  

ohne Genal- u. Pronotalctenidien                      
Pulex irritans

Genalctenidium
Pronotalctenidiumb c

PC



2

Archaeopsylla erinacei,

Archaeopsylla erinacei
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 (Archaeopsylla erinacei)
Larve

-
-

Tagen die stark beborsteten, augenlosen 
Larven.

-

-
te, hintere Segment ist dorsal mit feinen 

-
-

bilde.

-
cheldrüse dann einen seidigen Kokon, in 

den Verzehr von Kot der 
sehr viel unverdautes Blut enthält.

Archaeopsylla erinacei,



Archaeopsylla erinacei,



Flöhe | 

Archaeopsylla erinacei,



2

(Ixodes sp.)

Beim Igel ist vor allem die Schildzecke  
Ixodes hexagonus, die sog. Igelzecke, anzu-

Ixodes 
ricinus, 

-

-

Zecken 

-

(Gliederfüßler), getrennt geschlechtlich. 

-
zugt aber das Blut des Igels.

Weibchen legt nach der Begattung ca. 
-

chen sterben unmittelbar nach der Begat-

Larvenstadium (mit 3 Beinpaaren) und 

Imago (geschlechtsreifes Stadium) dauert 

Imago auf dem gleichen Wirt) Zecke Ixo-

-

eine Blutmahlzeit erforderlich. 



2

Schildzecke  Ixodes
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    = 

   = 
    

    = 

= Anus 

= 

Schildzecke  Ixodes, 

2

4

2 4
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Schildzecke  Ixodes



2

Schildzecke Ixodes



2

Schildzecke Ixodes  

Anus



2

 (z. B. Lucilia spp.)

Lucilia spec. -

Tieren ab. Sie bevorzugen dabei Genitial- 

-

Lucilia -
ern schlüpfen  nach einer Zeit, die je nach 

Tagen betragen kann, Larven (Maden), die 

sich von sich zersetzenden organischen 

von dem sie sich ernähren, sondern auch 

meist zu bakteriellen Infektionen.

-
chung des Igels ist unbedingt erforder-
lich, jede Made muss gefunden und ent-
fernt werden.



2
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22



2
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24

-
arten verbreitet, nur ein kleiner Teil 

der Gattung Caparinia, Grabmilben der 
Gattungen Sarcoptes und Notoedres, so-

De-
modex.

Caparinia tripilis) 

Caparinia tripilis 
Die 

Die 

Bild 2



2

Bild 4

Caparinia tripilis



2

26

Caparinia tripilis

Bild 6



2

Bei den Männchen sind die 4 Beinpaare -

Borsten versehene Lappen zu erkennen. 



2

-
lich kürzer und überragt die Milbenober-

ebenfalls nur Borsten, diese sind jedoch 

Borsten am 3. Beinpaar.



2

Caparinia tripilis



2

Caparinia tripilis

über ein Larvenstadium (haben nur 3 
-

en (haben bereits 4 Beinpaare, sind aber 

-
hezu symptomlos, bei stärkerem Befall 

Bereich des Kopfes und Stachelausfall 

kretabsonderung und Krustenbildung.

ihrer Wirte parasitieren, können diese 
-



2

-
chung meistens die -
lungsstadien und eventuell auch Milben-

-
-
-

meiden.  

Capillaria aerophila



2

 Caparinia tripilis, 



2

Caparinia tripilis



2

Caparinia tripilis
tote 



2

Sarcoptes

Grabmilben der Gattung Sarcoptes legen 
Bohrgänge bis ins Stratum germinativum 

-

-
de. 

und die Männchen gelangen an die 

Weibchen und beginnen neue Bohrgänge 

-
chen, die Männchen benötigen für diese 

Grabmilbe Sarcoptes  

die beiden vorderen Beinpaare die Kör-

-
-

in den Bohrgängen dienen.

Weibchen überragen auch hier nur die 
vorderen 4 Beine den runden Körper. 

-

-
pen besetzt.

-
bildung, Unruhe infolge Juckreiz. Milben 

Trichophyton sp.) über-
tragen.

Sarcoptes  
      Caparinia tripilis

 Trichophyton mentagrophytes



2

Sarcoptes



2

Sarcoptes



2

Haarbalgmilbe  
Demodex erinacei )

-
förmige Milbe mit 4 Paar stum-

-

sie schmarotzt in den Talg-

ziemlicher Sicherheit ausschließ-
lich von der Mutter auf die Igel-
babys beim 

Saugen am mütterlichen Ge-

daher meist im Kopfbereich.

                                                                                                                                                      
                                      Foto  Dru Burdon
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Demodex erinacei , 



2

 
Neotrombicula autumnalis)

-
grasmilben N. autumnalis -
boden und ernähren sich von verrottetem 
organischem Material. Jedoch die Larven 

dieser Milben leben parasitisch, haben 

meist aber orange-roten sechsbeinigen 

an den höchsten Stellen manchmal bis zu 
-

neten Wirt.

(vor allem Bodenläufer) und Menschen. 
-

gen Stellen fest, mit den 
-
-

-

-

siedeln sie sich oft in großer Zahl an. Sie 
sitzen dabei dicht zusammen in kleinen 

sich die Larven zu Boden fallen und ent-
-

-



2

Neotrombicula autumnalis
Cheliceren und 



2

42



3

(Crenosoma striatum) ....................................................................................................................
 (Capillaria ...............................................................................................................................

(Isospora rastegaievae) ........................................................................................................................
(Brachylaemus erinacei)............................................................................................................

 (Hymenolepis erinacei) ......................................................................................................................
...................................................................................................................................................................

Cryptosporidium spp. .............................................................................................................
(Giardia spp.) ......................................................................................................................................

Rollschwänze (Physaloptera clausa) ....................................................................................................................
........................................................................................................................

in massenhafter Befall mit -
-
-

-
fall mit 

einem Massenbefall lebensbedrohlich 

meist tagsüber herumlaufend oder -lie-

(Crenosoma striatum)

-
Crenosoma striatum parasitieren 

in den Bronchien und Bronchiolen. 

-

zeigt im Ösophagusbereich eine schach-
telhalmförmige Struktur. 

-
station mit Schaum vor dem Mund ver-

Menge gefunden. In den Bronchien be-

Crenosoma striatum 
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44

Crenosoma striatum 

Crenosoma striatum 



3

Crenosoma striatum 

Crenosoma striatum



3

46

Crenosoma



3

Crenosoma striatum



3

Crenosoma striatum 



3

Crenosoma striatum



3

Bild 2



3Bild 4

Crenosoma



3
Bild 6



3



3

Crenosoma striatum 

Crenosoma striatum



3

Crenosoma striatum

Crenosoma striatum 



3

Crenosoma striatum

Crenosoma striatum
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Crenosoma striatum

-
Crenoso-

ma striatum 
hoch gehustet und verschluckt und ge-

diesem Wege schlüpfen die Larven I aus 
-

-

über eine Larve II innerhalb von 3 Wo-

nimmt die Larve III beim Verzehr des 

-

hat, der nun seinerseits, in den Bronchi-
en parasitierend, die Larve I enthaltende 



3

Capillaria 

Capillaria erinacei 
und C. ovoreticulata parasitieren im Magen 

Capillaria aerophila 

-

-
net.



3



3

Capillaria  erinacei



3

Capillaria  erinacei
Vorderende



3

62

Hinterende



3

Capillaria  aerophila

Capillaria  aerophila 



3

64

Capillaria  aerophila,

Capillaria aerophila Capillaria erinacei



3

Capillaria
Trichuris

Capillaria aerophila

Capillaria ovoreticulata

Capillaria erinacei



3

66

mit dem Kot ausgeschieden. In-

-

aufgenommen.
Capillaria eri-

nacei

und ihre Geschlechtsprodukte, 

Capillaria ae-
rophila
der Lunge parasitiert, ist anhand 

Capillaria
Capillaria aerophila Capillaria ovoreticulata

 Capillaria 



3

Isospora rastegaievae)

-
-

sind mikroskopisch klein und bestehen 
aus einer einzigen Zelle. 

Größere pathogene Bedeutung kommt je-
doch nur Isospora rastegaievae zu.

-
-

Parasiten des Igels sind.

Oozyste Isospora rastegaievae Capillaria erinacei



3

Oozyste Isospora rastegaievae Oozyste Isospora rastegaievae 

Isospora rastegaievae

-

und sind in voll sporuliertem 

-
-
-

ungeschlechtliche Vermeh-

-
geschieden.



3

 
Brachylaemus erinacei)

Brachylaemus erinacei parasitieren über-

Wurmbefall sind sie auch in den Gal-
und einem Bauchsaugnapf ausgerüstet, 

dienen.

 Brachylaemus erinacei



3 Brachylaemus erinacei



3

Brachylaemus erinacei



3

Brachylaemus erinacei



3

  Brachylaemus erinacei



3

Brachylaemus erinacei



3

 Brachylaemus erinacei



3

 Brachylaemus erinacei



3

Brachylaemus



3

 Brachylaemus erinacei

 Capillaria erinacei 
Brachylaemus erinacei



3

Brachyleamus

Brachylaemus



3

Brachyleamus

Brachylaemus

Brachylaemus



3

Bra-
chylaemus erinacei enthalten be-
reits ein Mirazidium (Wimper-

Landschnecken aufgenom-
men, in denen die Weiterent-

Infektionsstadien erfolgt, die 
der Igel zusammen mit dem 

Crenosoma striatum Brachylaemus

Brachylaemus erinacei



3

 
(Hymenolepis erinacei)

Hymenolepis erinacei 

-
derte, darmlose Körper besteht aus dem 

-
te.  Jede reife Proglottis enthält einen voll-

Hymenolepis erinacei

Hymenolepis erinacei

-

-

Igel infektiös ist.

-



3



3

Hymenolepis erinacei

 
 

Hymenolepis erinacei
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Plagiorhynchus cylindraceus
Lange Zeit galten die Kratzer als Unter-

-
nenmikroskopische Untersuchungen er-
gaben jedoch prinzipielle Unterschiede 
in der Morphologie, so dass die Kratzer 

-

-
-
-

sels (Proboscis) verankern sie sich in der 

Jersey  (Großbritannien)  diese  auf  den  

-

Palaeacanthocephalen Plagiorhynchus 
cylindraceus, die sich im Igel nicht bis zur 

Kratzer verblei-

im unreifen Zustand mit dem Kot ausge-
-

en durchbohren mit ihrem hakenbesetz-



3

Plagiorhynchus cylindraceus



3

Diese 

Plagi-
orhynchus cylindraceus, der in Singvögeln 

-
ten Spitzmäuse in beschränktem Maße 

Spitzmäusen (und besonders in Igeln) be-
fänden sich aber in einer „ökologischen 



3

Plagiorhynchus cylindraceus

 
 

Die Abbildung oben zeigt einen 



3

Plagiorhynchus cylindraceus



3

Nephridiorhynchus major

-
chiacanthocephale Nephridiorhynchus 
major 

Kratzer 

Lebensräume des Weißbrust- und des 
Braunbrustigels in Österreich, der Tsche-

-

Para-
-

den ist. 

 



3

Nephridiorhynchus major



3

Nephridiorhynchus major

Der 



3

Nephridiorhynchus major



3

-

-
den von den Weibchen abgesetzt und 

-
scheinlich in Käferlarven als -

sie sich über mehrere Larvenstadien, die 
-

den, zu den für den Igel infektiösen Lar-

Zeit (Präpatenz noch nicht untersucht) 
die Würmer bis zur Geschlechtsreife.

Nephridiorhynchus major



-

produzieren diese in den Wirtszellen 
-

Cryptosporidium spp.
sporuliert ausgeschieden.

Cryptosporidium spp. sind 
-

und Temperatur) mehrere Monate infek-

Cryptosporidium spp.

Fo
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ik
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a 

P
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Cryptosporidium spp. 

Cryptosporidium spp. )

Fo
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Diagnose:

-
-

eignet

Symptome der Erkrankung:
-
-
-

denen von Kokzidiosen äußerst ähnlich. 
-



3

Giardia 

Giardien gehören zu der Gruppe der 

-
dien (

-

erfolgt durch Längsteilung. Giardien bil-

-
-

der Zysten.

Giardia 



3

Giardia

Giardia  Isospora rastegaievae



Rollschwänze | 

3

 
Physaloptera clausa)

Spirurida 
= -
treter aus den Gattungen Physaloptera und 
Gongylonema verursacht.

Spirurida Physaloptera clausa (
mm,  -
rotzen im Magen. Gongylonema mucrona-
tum (   
mm) parasitiert in der Schleimhaut des 

Spirurida Spirocerca 

lupi (   -
nen beim Igel auftreten.  

-

-
-

-
genommen, in denen sie sich zu infektiö-

Physaloptera clausa



3

 Physaloptera clausa



Rollschwänze | 

3

Physaloptera clausa



3

Physaloptera clausa



3

Brachylaemus erinacei



3

 Capillaria erinacei



4

 ...............................................................................................................................................
4.2   .......................................................................................................................

4

-

Trichophy-
ton. Pilze dieser Gattung sind Mycel- oder 

-
prophytären Phase auch Luftmycel, Mik-
ro- und Makrokonidien bilden.

gilt der Boden. Wegen der Befähigung 
-

lebend) können sich die Trichophytonar-
ten auch außerhalb des Warmblüterorga-
nismus lebensfähig halten, und bleiben 

abgefallenen Borken kranker Tiere oder 

Verbreitung des Pilzes sorgen u.a. Milben 
und 

-
sonders tiefgreifende akut entzündliche 
Prozesse hervor.

Candida erzeu-

Sprossung vermehren. Beim Vorgang der 
Sprossung können sich runde bis ova-
le Zellformen (Blastosporen) und auch 

Längssprosse (Pseudohyphen) bilden. 

-

einen rechten Winkel bilden.
Wegbereiter für eine sekundäre Infek-

tion mit Pilzen können, außer Bakterien 
und Viren, auch 

Milben 
-
-

Candida re-
präsentieren neben Bakterien und anderen 
Spezies (z. B. Schimmelpilzen) die normale 

Schimmelpilze der Gattung Scopulari-
opsis zählen zu den primär Lebens- und 

-
-

mykosen und/oder Systemmykosen bei 
Mensch und Tier verursachen.

Wegbereiter für eine sekundäre Infek-
tion mit diesen Pilzen können, außer Bak-
terien und Viren, 

Milben 

Pilze.
-



4

Trichophyton mentagrophytes
 

Sarcoptes
                                                                                   und Caparinia tripilis

 

Candida

Bereich des Kopfes bildeten sich mehrfach 

den Stacheln zu beobachten.
 

-
cheln ergab, dass bei diesem Igel eine In-

Candida farma-
ta, Candida guilliermondii und Rhodotorula 

-
ze der Gattung Alternaria und Penicillium 

-
fektionsherd breitete sich kreisförmig 

-

um eine 
Candida handelte.



4

Candida

Rhodotorula



4



4



4

Scopulariopsis



4

 

Pilze der Gattung Candida
die sich vegetativ durch Sprossung ver-
mehren. Bei dem Vorgang der Sprossung 
können sich runde bis ovale Zellformen 
(Blastosporen) und auch Langsprosse 
(
für Pseudohyphen ist, dass die Längs- 

-
dige 

-
ren neben Bakterien und anderen Spezies 
(z.B. Schimmelpilzen) die normale Kör-

-

len, Primärherde sind im Bereich des obe-

-

Pilze der Gattung Trichosporon -
fen, die sich durch Sprossung (Bildung von 

sich Mycel. Im Gegensatz zum Pseudomy-
cel bilden beim echten Mycel die Längs- 

Gelegentlich verursachen Sposspilze 
der Gattung Trichsporon Systemmyko-

Körpers befallen sein können.

echtes 

Trichosporon



4

Bildung von 

Candida
Candida

Untersuchungen  nicht möglich.

 Capillaria aerophila



4



4

Candida albicans

Candida albicans 
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 ............................................................................................................................................................
 ...........................................................................................................................................................

 ............................................................................................................................................
 ...................................................................................................................................................

Insektenteile .........................................................................................................................................................
 ................................................................................................................................................

 ....................................................................................................................................................
 .........................................................................................................................................................

 ........................................................................................................................................
 .........................................................................................................................................................

 .................................................................................................................................
 .........................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................
 ...............................................................................................................................................................

Bvon Parasitosen und/oder Mykosen 

die nicht ganz einfach zuzuordnen sind 

sind auch Bilder von diesen Kotanteilen, 

der Bildersammlung.

keine Parasiten des Igels und für ihn als 



5



5

Regen

-

gefressen hat und mit diesen die für ihn 
unverdaulichen 
aufgenommen hat.



5

ihres Körpers (außer dem vordersten Seg-

oder einzeln über den Querschnitt ver-

-
schiedlich groß.



5

Igel, die noch sehr spät im Jahr aktiv sind -

von einem toten Vogel gefressen hat.



5



5

unverdauliche Bestandteile von Insekten 
-



5

Insektenteile



5

 
Strongyloides

 Strongyloides  im Igel-
kot. Strongyloides -

-

-

-

Bei nicht antiparasitär behandelten Igel-

-
chungen kein Befund mehr festzustellen.



5

solcher Igel sind bei der mikroskopischen 



5

-
-



5



5

-
-

standteil bei der Zufütterung von freile-
benden Igeln vor dem Winterschlaf oder 

-

Teile der 
-

be Caparinia tripilis, 

-

meiden, sollte man sich den Milbenrest 
-

sich deutlich von denen der 

bei den 
haben.

-

-
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Bild 6
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natürlichen Insektennahrung aufgenom-
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Pollenkör-

ner im Igelkot, die einigen Parasitenaus-

sehen.
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Wenn der Igel gleichzeitig mit dem Kot 
auch Urin absetzt, kann man bei der mik-
roskopischen Kotuntersuchung Kristalle 

des Urins handelt.
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 ....................................................................................................................................
 ...........................................................................................................................................
 ..........................................................................................................................................

Parasit

-
mus einer anderen Spezies (=Wirt) auf-

dessen Kosten lebt.

Parasitose
-

siten.

Endwirt
Wirt, in dem der  Parasit die Geschlechts-
reife erreicht.

Zwischenwirt
Wirt von Larvalstadien eines Parasiten, 

-
-

Im 

-
sen Stadien. 

Paratenischer Wirt
Wirt von Larvalstadien eines Parasiten, 

-

Hauptwirt
Wirt, in dem eine Parasitenart am häu-

Nebenwirt

Fehlwirt
Wirt, in dem sich eine Parasitenart nicht 
über längere Zeit halten und auch nicht 

-
gasse).

Infektion

Infekti-
-

heitserregers mit anschließender Ver-
mehrung.

Präpatenz
Infektion  eines 

Wirtes mit einer parasitisch lebenden 

-
-

stimmte Gruppen von Protozoen (z.B. 
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Patenz
-
-

ten des Parasiten.

Postpatenz
Zeit nach der Patenz, in der ein Parasiten-

sind.

Inkubationszeit
-

(oft nicht identisch mit der Präpatenz).

Parey

-

Igels 

-

-

-

-

-
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-
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R

 ........................

 ..............................................

 ..............................................

Sarcoptes sp. ...................................

 .............................

Schnellmethode .................................................

Scopulariopsis ...................................
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Bherzlich bedanken, insbesondere bei den Parasitologen, den Tierärzten und 
-

 

ermöglichten.

 

 
 

 

Zum Schluss gehört der langjährigen Vorsitzenden von Pro Igel e.V und Leiterin des 

Dora Lambert








